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m? 1 0 rſtein, dem Schullehrer Schäffer zu Caſſel, dem 
ulzen Schillert zu Sonnenburg und dein Regierungs⸗Kanzlei⸗ 
"Diener Kelm zu . fund a. O. das Allgemeine Ehrenzeichen 


Bon, aft bei dem Obergericht in Göttingen zu 

j Ka SE e ea ludius in Hildesheim 
ae Del des Titels „Kron⸗Anwalt mit dem Amte des 
Mon, its bei dem Obergericht in Stade zu beauftragen. 
eder Baıtmeitter Schulze in Halberſtadt iſt zum de Gifen: 
Wbnbaumeſſter ernannt und als folder, bei der K. Weſtfällſchen 
bn in Höxter angeſtellt worden. 


elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
11 0 . Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 
Patris, 22. Aug. Der „Gazette de Franee“ wird in 
einer Correſpondenz aus Luzern mitgetheilt, daß am vers 
3 Beer m Mittwoch engliſche Polizeibeamte dort einen 


z . gen die; ade des Kron Anwalt Schaer in Stade 
an um a 
hene 


enier verhafteten, der in der Abſicht, ein Attentat auf 
— rn Victoria auszuführen, nach Luzern gekom⸗ 
f ar. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Darmſtadt, 21. Auguſt. Bei der heute ftattgehabten 
Submiſſion wurde die heſſiſche Anleihe von 1 Mill. Gulden 
Zan Rothſchild und die Darmſtädter Bank auf eine combinirte 
Offerte von ca: 1025 für 5procentige Obligationen zugeſchla“ 
gen. — Das Regierungsblatt verkündet die Aufhebung der 
Schuldhaft in den Provinzen links vom Main. (W. T.) 
Trieſt, 21. Aug. Der hier heute Mittag mit der oſt⸗ 
Audiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt eingetroffene Lloyddampfer 
En ulla Imperiale“ hat Nachrichten aus Hongkong vom 10., 
Aus Singapore vom 18., aus Calcutta vom 23. und aus 
Bombay vom 28. v. ad e hi den 1 
Japan eingegangenen Nachrichten iſt der junge ſapaneſiſchs 
Prinz 17 Inn En DEN erwählt, und es ſoll die Er⸗ 
nennung dabuchſe zum Miniſter des Aeußern bevorſtehen. 
— Aus China wird gemeldet, daß der General Tſchingha 
Zum Obergeneral der Nordarmee ernannt worden iſt. — Der 
Emir von Bokhara hat ſämmtliche ſeitens der ruſſiſchen Re⸗ 
ihm gemachten Vorſchläge, mit Ausnahme der Er 
ENTE EN ES SHIRT 
Bord . Aug. er hieſige er L. Arma 
hat feine Inſolvenz erklärt. N (W. T.) 


Lannte Thatſache. Von Deutſchland aus läßt ſich aber zu de 
ren Schutze augenblicklich eben ſo wenig thun, als zur Erha 


Die „Laterne“. E 

Seit Beaumarchais, deſſen kleine Promemorias und luſti 
Comödien die Haupthebel wurden, welche das ancien regime 
aus den Angeln hoben, iſt ein fo bedeutungsvoller publiciit 
ſcher Erfolg nicht dageweſen. Es bedurfte dazu des ſolide 
Talentes und der Unerſchrockenheit eines geiſtreichen und pro 


ductiven Schriftftellers und des Haſſes eines Publikums, daß 


kung trägt. Dem Zuſammenwirken dieſer beiden Factore 
ſagt die „Elb. Stg.“, welche dieſem Gegenſtand mehrer 
‚allingere Artikel widmet — verdankt Beaumarchais fehle Ber 
bene un durch fie iſt Rochefort ein für vas zweite 5 


mit Widerwillen das Joch einer lächerlich gewordenen eich 


gefährlicher Menſch geworden. Der Vergleich m 
ed 100 1 nicht mit den Haaren berbelgezof IL Roch 
rt. war Jahre lang. Mit⸗Redacteur eines Blattes, de 
eaumarchais! Held Gigaro ſeinen Namen gegeben hat; un 
von ihm hat der Redacteur der „Laterne“ dag Geheimni 
erlernt, unter dem Druck despotiſcher Geſetze 1 ſei 
mit Gift und Galle getränkten Wahrheiten der Regierung a 
den Kopf zu ſchleudern. 2 
Der Verſuch iſt gemacht und die „Laterne“ hat mit je- 
dem Tage an Bedeutung gewonnen. Vielleicht gelingt eg 
der Regierung mit Hilfe der Pariſer Richter, deren Recht⸗ 
bc in politiſchen und 1055 en bekannt iſt, das 
„Blatt todt zu machen — das iſt Jetzt gleichgiltig; die La⸗ 
terne? hat auf die faulen Zuſtände des Kaiſerreichs, die die 
„‚offieiöfe Preſſe „mit Nacht und Grauen“ bedeckte, ihr grelles 
Licht geworfen und ihre Wirkung gethan. Wir wagen ſogar 
die Behauptung, daß die mit Blindheit geſchlagenen Behör⸗ 
den ihrem Todfeinde damit nur einen Gefallen erweiſe 
würden; denn die Bae der Publication der „Laterne! 
1 der begonnenen eiſe ſcheint uns auf die Dauer unmög⸗ 
lich zu ſein. 2 0 | 
Rochefort ſchreibt die ganze Zeitung ſe ft und gerade 
der ganz individuelle Character der e e der 
Lectüre derſelben einen beſonderen Reiz. Mit der Zeit 
würde aber vermuthlich dieſer Reiz verloren gehen und die 
Laterne“ würde unter einer gewiſſen Monotonie zu leiden 
8 haben, die ihren rieſigen Erfolg bald in ein eben jo großes 
ö wandeln könnte. Das Publikum im Allgemeinen 


gierung wie im e — und ſchon die regel⸗ 


geeignet haben wird, die von langer 


orientirter Mann ſchreibt uns heute u. A.: „ 


11 — thönerner Rieſe zuſam 


„Fias 1 f 1 48 
e e e . 
der Re wie im Stile — 


tung der deutſchen Nationalität im Elſaß und in Lothringen. 
Man könnte wohl überhaupt nur Angeſichts eines Krieges zwiſchen 
dem deutſchen und ruſſiſchen Reich von einer Sicherung der 
deutſchen Nationalität in den jetzt ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
durch Wiedergewinnung derſelben für das deutſche Reich 
ſprechen. Eine ſolche Eventualität wird ohnehin früher oder 
ſpäter einmal eintreten. Das zuffijöe Volk wird, nachdem 
es die äußeren Ergebniſſe der abendländiſ ten Cultur ſich an⸗ 
and her vorbereitete 
Miſſion, welche es ſich beilegt, zu erfüllen ſuchen, im Namen 
des geſammten Slaventhums die Conſolidirung deſſelben, 
einem großen Weltreiche nach dem Vorbilde des alten römi⸗ 
ſchen Reiches, oder des die germaniſche Welt ae e 
Reiches Karls des Großen anſtreben. Die Verſuche zur 
Vernichtung des jener Miſſion aus religibſen Gründen wi⸗ 
derſtrebenden Polenthums und die panſlaviſtiſchen Umtriebe 


unter den ſlaviſchen Völkerſchaften Oeſterreichs und 
der Türkei find die Vorläufer jener Miffion. 
Es handelt ſich für uns Deutſche um nichts weni⸗ 
ger, als um die Möglichkeit, im Herzen Deutſch⸗ 


lands mitten zwiſchen Breslau und München, Dresden und 
Linz, Leipzig und Wien ein ruſſiſches Vice⸗Königreich oder 
Gouvernement ſich erheben zu ſehen, wenn, was doch nicht 
außer der Möglichkeit liegt, die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Monarchie einmal in die Brüche gehen ſollte. Muß es im⸗ 
merhin als das ideale Ziel unſerer nationalen Entwickelung 
feſtgehalten werden, alle deutſchen Lande zu einem einheit⸗ 
lichen deutſchen Reiche zuſammenzufügen, ſo hat der prac⸗ 
tiſche Politiker dabei doch nie aus dem Auge zu verlieren, 
daß, fo lange zur Erreichung jenes Zieles die Wege noch 
dunkel und verhüllt find, die öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Monarchie niemals ſo weit geſchwächt werden darf, um im 
Einzelnen eine Beute Rußlands zu werden. Die 
Deutſch⸗Oeſterreicher erfüllen eine patriotiſche Pflicht 
als Deutſche, wie als Oeſterreicher, wenn ſie ihrer öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie die zu einem kräftigen Staatsweſen 
erforderlichen Bedingungen zu erhalten ſuchen; fie würden fi 
aber ſchwer gegen die Zukunft des deutſchen Volkes, die do 
auch ihre eigene iſt, verſündigen, wenn ſie mit den Feinden 
der deutſchen Einheit gemeinſame Sache machen. (Was den 
letzten Theil dieſer Correſpondenz betrifft, ſo ſind wir ganz 
damit einverſtanden. Mit dem Kriege aber mit Rußland hat 
es wohl noch gute Wege. Ein über ruſſiſche Verhältniſſe gut 
Rußland wird, 
das iſt meine feſte Ueberzeugung, trotz feiner ſcheinbaren 
Machtfülle in nicht zu langer Zeit ohne unſer Zuthun wie 

zuſa rzen, und zwar wird es 
ntergehen an der tiefen, unheilbaren Corruption, die das 
ganze Land und jeden Stand durchdringt. Die rieſig 27 8 
den finanziellen Verlegenheiten werden die Kriſis beſchleu⸗ 
ee eis als ein Krieg, der das Gegentheil bewirken 

unte. 

[Manteuffel und a ER. Die be⸗ 
reits in der Morgennummer erwähnte offieizſe Mittheilung 
der „N. Allg. Ztg.“ lautet: „Die einfache Wahrheit in der 
angeblichen „Entlaſſungsgeſchichte“ iſt, daß der General 
v. Falckenſtein ſeit Monaten wiederholt um Entbindung von 
ſeinem bisherigen Commando nachgeſucht hat, weil ſeine Gattin 
das Klima von Königsberg nicht vertragen und dort durchaus 
nicht leben könne. Dieſelbe befindet ſich gegenwärtig ſchwer 
leidend auf dem Gute Dolzig, und dieſer Umſtand mag die 
„unerwartete Abreiſe“, von welcher der General in dem 


mäßige Wiederkehr deſſelben Gaſtes, den es bei ſeinen 
erſten Beſuchen überfreundlich empfangen hat, würde ge⸗ 
nügen, um ihm den Freund zu verleiden. Uebrigens 
würde auch die Unterhaltung mit dem Freunde, nachdem er 
bei den dreißig, vierzig erſten Beſuchen ſeine pilanteſten Ge⸗ 
ſchichten vorgetragen hat, allmälig weniger witzig und weni- 
ger geiſtreich werden. Denn gerade der Zwang, am beſtimm⸗ 
ten Tage, zur beſtimmten Stunde, ſo und ſo lange witzig 
und ſcharf ſein zu müſſen, wird den Geiſt nach und nach zur 
„ Witzelei erniedrigen. Uns iſt wenigſtens 
is jest kein Publiciſt bekannt, der im Stande wäre, auch nur 
ein Jahr lang allwöchentlich das Manuſeript zu vierzig Druck⸗ 
2 Pi boshafter Witze und ſatiriſcher Feinheiten, wie wir 

e au 
„Laterne“ finden, in den Druck zu befördern. Sehr bald, 
lauben wir, würde der Moment eintreten, wo das Pariſer 
Publikum, daß ſich jest um die Nummern der „Laterne“ 
reißt, ſagen würde: „Rochefort wird alt; er wird langwei⸗ 
lig“ — und behielte ſelbſt Rochefort feine Verve und Friſche, 


das Publikum würde es ihm nicht zutrauen und ſchon in der 


allzu langen Dauer des Erfolges der „Laterne“ einen hin⸗ 
reichenden Grund für den unausbleiblichen Mißerfolg er⸗ 
blicken. Rochefort iſt in einigen Wochen aus einem belieb⸗ 
ten Feuilletoniſten, der er war, eine europäfſche Berühmtheit 
11 f und „zu ſchnell erworbener Ruhm iſt eine 
ere Laſt. ; 
1 Rochefort ging bei der Gründun ſeiner Zeitung mit 
aller nothwendigen Schlauheit zu Werke; er bedurfte einer 
ehörigen Reclame und ſorgte dafür, daß die Behörde ſelbſt 
ihm dieſen Liebesdienſt erweiſe. Kurz vor Promulgation des 
neuen Preßgeſetzes ſchrieb er au den Miniſter des Innern 
und ſuchte um die Erlaubniß nach, ein neues Blatt zu be⸗ 
gründen. (Unter dem alten Preßgeſetz war eine ſolche Ge⸗ 
nehmigung erforderlich.) Rochefort, den die Regierung aus 
der Redaction des „Figaro Aerausgemaßregelt hatte, wußte 
ſehr wohl, daß ihm eine abſchlägige Anwort zu Theil werden 
würde, aber darauf rechnete er gerade: „Ich erzähle mein 
Mißgeſchick meinen Collegen in der Preſſe,“ ſagte er ſich, „ſte 
werden die Nachricht durch die Zeitungen veröffentlichen, u 
als „Opfer“ werde ich für das Blatt, das ich nach Inkraft⸗ 


191 5 des neuen Geſeßes gründen werde, eine große An⸗ 


yl bon Leſern finden, die ich ohne diefen Genfeſtreich nie 


[heiten erörtert und 


jeder Seite der bis jetzt erſchienenen zehn Hefte der 


nd | nigin 


Schreiben an den Ober⸗Präſidenten der Provinz Preußen 
ſpricht, veranlaßt haben. Se. M. der König hat nicht An⸗ 
bin können, dem dringenden Wunſche des Generals zu will: 
fahren und ihn einſtweilen, in Erwartung anderer Verwen⸗ 
dung, von dem Commando in Königsberg zu entbinden, zu⸗ 
gleich unter Beibehaltung ſeines Verhältniſſes als activer Ge⸗ 
neral der Armee. Es iſt lediglich ein Zufall, daß gerade den 
General v. Manteuffel, der aus Geſundheitsrückſichten ein 
Jahr lang außer Thätigkeit getreten war, die Reihe traf, bei 
ſeinem Wiedereintritt in den activen Dienſt der Nachfolger 
des Generals v. Falckenſtein zu werden. Möge es ihm ge⸗ 
lingen, die ſchwere Ungerechtigkeit, mit welcher die öffentliche 
Meinung weiter Kreiſe ihn im Gegenſatz zu der an und für 
ſich verdienten Popularität ſeines Vorgängers behandelt, 
endlich zu überwinden.“ N 

-- [Der Bundesrath des Zollvereins! hat be⸗ 
ſchloſſen, daß auch alter Bruchſtahl, welcher für Eiſen⸗ 
gießereien, Hammerwerke und Walzwerke zur Verarbeitung 
mit der Beſtimmung eingeht, die daraus gefertigten Waaren 
in das Ausland auszuführen oder für den Bau von See⸗ 
ſchiffen zu verwenden, zollfrei eingeführt werden darf, und 
daß Gießereien und andere der genannten Werke, welche 
viele Beſtellungen von kleineren und mannigfach verſchiedenen 
Gegenſtänden in kurzer Friſt auszuführen haben, größere 
Quantitäten Roheiſen aus der ihnen bewilligten Privat⸗ 
niederlage unter der Bedingung entnehmen dürfen, daß fie 
die Anmeldung der daraus für das Ausland gefertigten 
Gegenſtände nach Beendigung des Guſſes bewirken. 

— [Neues Verſammlungsrecht.] Der Bevollmäch⸗ 
tigte des allg. deutſchen Arbeitervereind zu Theißen zeigte 
dem Landrathsamt zu Weißenfels die Anberaumung einer 
Verſammlung wie folgt an: Einem K. Landrathsamt zeigt 
gehorſamſt Unterzeichneter eine Verſammlung des allgemeinen 
deutſchen Arbeiter⸗Vereins Sonnabend den 1. Auguſt, Abends 
8 Uhr, im Gaſthofe zum blauen Stern hierdurch ganz erge⸗ 
benſt an. Theißen, 29. Juli 1866. Amand . 1 — 
Man ſollte meinen, Hr. Kuhnert habe jetzt dem Geſetze ge⸗ 
mäß die Beſcheinigung ſeiner Auzeige erhalten. Keineswegs, 
derſelbe erhielt ſeine Anzeige zurück, und zwar mit folgender 
wunderſamen Bemerkung: „Br. m. zurück an den Arbeiter 
Amand Kuhnert in Theißen mit dem Erſuchen, ſich darüber 
zu erklären, ob nebenſtehende Anzeige eine Verſammlung des 
in Theißen begründeten Arbeiter-Vereins, oder eine andere 
öffentliche politiſche Verſammlung betrifft. Wenn letzteres 
der Fall ſein ſollte, ſo wird bemerkt, daß die Tageszeit 
8 Uhr Abends nicht paſſend gewählt iſt, daß vielmehr 
derartige . in welchen öffentliche Angelegen⸗ 

rathen werden ſollen, am Tage abzu⸗ 
halten find. Weißenfels, 30. Juli 1868. Der K. Landraths⸗ 
le ne . 5 ö i 511 h f 

— ieder ein franzöſiſcher Offizie 
verhaftet.] Auch an der Dube Sinn 
fen wurde am 17. d. M. ein franzöſiſcher Capitain feſtge⸗ 
nommen, während er gerade im Begriffe war, errainzeich⸗ 
nungen zu machen. Man fand bei demſelben eine große An⸗ 
zahl Specialkarten, darunter auch topographiſche Blätter un⸗ 
ſerer Bezirke. Seine Aufzeichnungen waren ſehr eingehend 
und genau. Er gab Punkte an, die etwa befeſtigt werden 
könnten, und hatte ausführlichen Bericht über die Wohlhaben⸗ 
heit und Leiſtungsfähigkeit unſerer Gegenden niedergeſchrie⸗ 
ben. Da fein Paß nicht in gehöriger zei war, wurde 
derſelbe, nachdem ihm ein Theil feiner Aufzeichnungen abge⸗ 


mals gefmiben Haben under Alt er feine-vevote- Eingabe 
an die Excellenz abgeſandt hatte, überfiel ihn ein Schauer. 


„Wenn der Miniſter ſo intelligent iſt, wie ſeine Freunde von 
ihm behaupten,“ geſtand er ſich in einer qualvollen Stunde, 
„ſo bin ich verloren. Er wird mir mit einem liebenswür⸗ 
digen „Ja“ antworten und wenn er mir obenein noch die 
amtlichen Anzeigen zuwendet, ſo bleibt mir nichts anderes 
übrig, als mir eine Kugel durch den Kopf zu jagen. Mehrere 
meiner Freunde, denen ich meine Beſorgniſſe ker Ar hatte, 
verſicherten mich auch, daß Excellenz Pinard viel zu fein ſei, 
um in die Falle zu gehen. Ölüdlicherweite täuſchten fie ſich. 
Herr Pinard iſt vielleicht fein, aber ſicher nicht zu fein; denn 
nach einigen Tagen unerträglicher Ungewißheit erhielt ich ein 
von ihm unterzeichnetes Schreiben, in welchem mir die Ge⸗ 
nehmigung zur Gründung des Blattes ohne Weiteres abge⸗ 
ſchlagen wurde. Ich war gerettet“. 

Die Reelame war da, das neue Preßgeſetz wurde votirt, 
Rochefort gründete ſeine Zeitung und wußte auch durch kleine 
Mittelchen — durch das in der Tagespreſſe ungewöhnliche 
Format feines Blattes, durch den ziegelrothen Umſchlag und 
die wunderbar verſchnörkeken Buchſtaben auf dem Titel — 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſein Unternehmen zu lenken. 
Aus Neugier griff man zur erſten Nummer; der Inhalt der⸗ 
ſelben ſicherte ihr den Erfolg. 

An eine ſolche Keckheit der Sprache, an dieſe iftige 
Malice, an dieſe elegaute Bosheit in der politiſchen Preſſe 
war man nicht mehr gewöhnt. Die zweite Nummer war 
noch boshafter. Alle Welt weiß, daß die Mutter des Kaiſers 
Napoleon III. in Bezug auf eheliche Verhältniſſe ſehr libe⸗ 
rale Anſichten hatte. Das iſt eine geſchichtlich feſtſtehende 
Thatſache, von der auch in Frankreich alle Welt ſpricht, wenn 
man auch nicht öffentlich darauf anzuſpielen wagt. Rochefort, 
der keine zarte Rückſichtnahme auf Se. Maj. den jetzt regie⸗ 
renden Kaiſer kennt, bittet aber in der „Laterne“ um Auf⸗ 
klärung über eine allerdings ſonderbare Erſcheinung, die mit 
der eben erwähnten Thatſache im Zuſammenhang fteht: „Ich 
muß auf eine dbeſchich iich Ungerechtigkeit aufmerkſam machen. 
In den officie en Kreiſen ſpricht man immerzu von der Kö⸗ 
Hortenſia und niemals habe ich — ſelbſt aus dem 
Munde der beſtbezahlten . — ein liebenswürdi⸗ 
ges Wort über den König Louis von Holland „ihren Ge⸗ 
mahl, gehört. Auf jeder Ausſtellung finden wir ſo und ſo 


nommen war, über die Grenze gewieſen. Gerade acht Tage 
früher war General v. Moltke mit Offizieren ſeines Stabes 
in derſelben Gegend geweſen, um die See e zu be⸗ 
ſichtigen, bei dieſer Gelegenheit ſoll der preußiſche General⸗ 
ſtabschef den Bau einer Bahn von Frankfurt a. M. auf⸗ 
wärts, über Miltenberg, Tauberbiſchofshein und Würzburg 
als eine ſtrategiſche Nothwendigkeit bezeichnet haben. 

* [Der nichtbeſtätigte Dr. Kämpf! (derſelbe war 
bekanntlich zum Director der Realſchule am Stralauer Platz 

ewählt) hat die Adreſſe in Sachen Knak⸗Lisco im Kölni⸗ 
ſchen Rathhauſe unterſchrieben. 
„Frankfurt a. M., 19. Auguſt. [Als Zeichen der 
Mißſtimmung in Berlin gegen Frankfurt!, ſchreibt 
man den „H. N.“, kann betrachtet werden, daß bei unſerm 
Magiſtrat ein Schreiben aus der Reſidenz eingetroffen iſt, 
worin das Erſuchen geſtellt wird, derſelbe möge doch des 
Näheren begründen, worin ſich denn eigentlich der angebliche 
„Verfall Frankfurts“ (von dem andeutungsweiſe in der dem 
Könige in Ems übergebenen Adreſſe die Rede geweſen) zeige. 
Man könne ſich in Berlin um ſo weniger von dieſem „Ver⸗ 
fall“ überzeugen, als ſich beiſpielsweiſe der Briefverkehr bei 
der Frankfurter Poſt und die Zahl der Einwohner der Stadt, 
ſeit ſie preußiſch geworden, notoriſch nicht unbedeutend ver⸗ 
mehrt hätten ꝛc. 

Hamburg, 21. Auguſt. Die amerikaniſche Kriegs⸗ 
corvette „Canandaigua“ iſt geftern von hier nach Bremer⸗ 
haven abgegangen. 

England. [Der Heringsfang in Schottland] 
hat durch die heftigen Stürme der letzten Tage bedeutend ge⸗ 
litten. Eine große Anzahl der von Fraſerburg ausgelaufenen 
Boote mußten ihre Netze im Stiche laſſen, um ſich ans Land 
zu retten. Der Verluſt iſt noch nicht genau feſtgeſtellt, daß 
er ein beträchtlicher iſt, läßt ſich daraus erſehen, daß jedes 
Boot etwa 36 Netze hat und jedes Netz £ 2 10 8s bis £ 3 
werth iſt. 

e Frankreich. Paris, 19. Aug. [Krieg oder 
Friden? Die Zuſammenkunft des Königs von 
Preußen und des Kaiſers von Rußland. Maß⸗ 
aan Für die Friedensfreunde iſt der voraus ver⸗ 
kündete Entſchluß des Kaiſers, die Wahlen nicht mehr in 
dieſem Jahr vorzunehmen, kaum erwünſcht. Wenigſtens ſchreibt 
man Napoleon III. die Abſicht zu, daß die Ereigniſſe, die 
vor dem Zeitpunkte der allgemeinen Wahlen eintreten dürften, 
berufen ſein werden, den Beſtrebungen der Oppoſition ein 
Paroli zu bieten. Mit andern Worten, man glaubt an den 
Krieg trotz allem und trotz allem. Die Berichte, die aus Wien 
und von hier aus in Florenz einlangen, ſind der Art, daß 
man jedenfalls mit Beſtimmtheit behaupten kann, der Kaiſer 
hat die Möglichkeit eines Krieges durchaus nicht aus den 
Augen verloren. Es wird lediglich von der Haltung Europas 
und von jener der öffentlichen Meinung in Frankreich ab⸗ 
hängen, ob es Frankreich geſtattet ſein wird, einen Krieg 
heraufzubeſchwören, welcher ſowohl den Intereſſen als den 
Wünſchen der europäiſchen Geſellſchaft zuwiderläuft. — Man 
beſchäftigt ſich in hieſigen politiſchen Kreiſen nach wie vor 
mit der Zuſammenkunft der beiden Monarchen in Schwal⸗ 
bach. Die „Correſpondance du Nord⸗Eſt“, die zuweilen aus 
— unterrichteten Kreiſen ſchöpft, läßt ſich heute aus Berlin 

reiben: „Obgleich keiner der beiden Fürſten von ihrem 

niſter der auswärtigen Angelegenheiten begleitet wird, ſo 
iſt dieſe Begegnung denn doch von aus nehmend War dh 
Bedeutung geweſen. Man vorſichert mir, daß der Czar ſich 
in einer Weiſe zum Könige Wilhelm ausgeſprochen hat, aus 
welcher hervorgeht, daß er das Bedürfniß fühlt und den 
Wunſch hegt, das Band zwiſchen beiden Staaten feſter zu knüpfen. 
Alexander II. habe die Beſorgniß nicht verhehlt, welche ihm 
die gegenwärtige Lage von Europa einflößt und er habe mit 
Nachdruck hervorgehoben, wie unter ſolchen Verhältniſſen ein 
feftes Bündniß zwiſchen Rußland und Preußen allein im 
Stande fein kann, die Erhaltung des Friedens zu ſichern. 
Man glaubt ſogar behaupten zu dürfen, der Kaiſer ſei dies 
mal ſo weit gegangen, dem Könige die Abſchließung eines 
förmlichen Bündnißvertrages vorzuſchlagen. Obgleich ſeit 
langer Zeit das herzlichſte Einverſtändniß zwiſchen den bei⸗ 
den Mächten ununterbrochen beſtanden hat und ſie bei ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten Hand in 1 75 gegangen ſind, ſo 
wäre in den Augen des Kaiſers von Rußland das Zuſtande⸗ 
kommen eines feierlichen Vertrages denn doch noch geeigneter, 
einen heilſamen Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe aus 
zuüben. Der Czar ſoll bei dieſer Gelegenheit zu verſtehen 
gegeben haben, daß er ſeine ganze Autorität bei den Fürſten 
C T.. . ATORTTEN UBER 


viel „Königin Hortenſia“ in Lebensgröße oder als Bruſtbild, 
während der König von Holland dort niemals, auch nur den 
Schatten eines Stearinmedaillons gehabt hat. Nun läßt frei⸗ 
lich die Mutter in den Herzen der Kinder zärtlichere Erin⸗ 
nerungen zurück, als der Vater; indeſſen darum kann es ſich 
hier nicht handeln: denn es ſteht feſt, daß für dynaſtiſche 
Geiſter ein König eine ganz andere Bedeutung hat, als die 
Königin, mit welcher er den Thron theilt. Was würde man 
wohl von den Ruſſen ſagen, wenn fie, zur Verherrlichung 
ihres Czaaren, Peters des Großen, auf dem ſchönſten Platze 
von St. Petersburg eine Reiterſtatue ſeiner Frau errichtet 
hätten? — In der Axt und Weiſe, wie, im Vergleich zu 
dem Cultus, den man in den hohen Sphären mit der Köni⸗ 
gin Hortenſia treibt, König Ludwig von Holland vernachläſ⸗ 
ſigt wird, liegt ein Geheimniß, das meinem Faſſungsvermö⸗ 
gen entgeht, und das ohne Zweifel ein „Communiqué“ her⸗ 
vorrufen ſollte.“ 

Die ſatyriſche Hymne, welche Rochefort auf den Tod 
des Lieblingshundes des Kaiſers, auf Nero den Getreuen, 
anſtimmt, iſt faft durch alle deutſchen Blätter gegangen; wir 
können dieſelbe daher füglich unberückſichtigt laſſen. Vom 
Hunde kommt Rochefort auf den Herrn; und wenn man ſich 
erinnert, daß Se. Mal., als Allerhöchſtdieſelhen noch in der 
Verbannung verweilten und ſpäter als Präſident der Re⸗ 
publik das Elyſäiſche Hotel bewohnten, an ſchönen Weibern 
und dem Knallen der Champagnerpfropfen Gefallen zu fin⸗ 
den geruhten, ſo wird man ohne Schwierigkeit errathen, an 
welche Adreſſe die folgenden Zeilen gerichtet ſind: „Mag ein 
Menſch aus ſeinem Leben einen beftändigen „Carneval von 
Venedig“ gemacht, mag er eine ganze Schaar zweideutiger 
Frauenzimmer hinter ſich haben her laufen laſſen — von dem 
Tage an, wo an ihm die Reihe iſt, nicht mehr die Treppen 
des Café Anglais, ſondern die Stufen des Thrones zu bes 
ſteigen, hört man nur noch von ſeiner Allerhöchſten Weisheit 
ſprechen. Wenn der frühere zum Monarch gewordene Bumm⸗ 
ler auf dem Thron wenigſtens ſeinen alten Slkepticismus bei⸗ 
behielte; aber der berühmte Michelet ſagte mir eines Ta⸗ 
ges: „Der Beſitz der königlichen Gewalt führt verhängniß⸗ 
voll zum Wahnwitz oder zur Epilepſie. Deswegen müſſen die 
regierenden Häuſer auch ſo oft aufgefriſcht werden.“ 


menten dur 


anſtalt einrichten würden; 


der deutſchen Südſtaaten aufbieten wolle, um dieſe zu einem 
innigeren Anſchluſſe an Preußen zu beſtimmen. Wenn dieſe 
Mittheilung ſich beſtätigt, ſo dürfte das Entgegenkommen Ruß⸗ 
lands nicht ohne Eindruck auf das Betragen der hieſigen Re⸗ 
gierung geblieben ſein. —Die Berathung des Gemeinderaths 
in Bordeaux, worin dieſer gegen die willkürliche Umſtürzung 
und Durcheinanderwürfelung der Wahlbezirke proteſtirt, ſoll 
nichtig erklärt werden. — Der Präfect des Juradepartement, 
Hr. Nau de Beauregard, ſoll abgeſetzt werden. £ 
Rußland. St. Petersburg, 21. Aug. Ein kaiſ. 
Befehl wurde heute veröffentlicht, wonach alle Waaren, welche 
bis zum 1. Januar 1869 bei den Zollämtern bleiben, ohne 
Ausnahme nach dem neuen Tarife verzollt werden ſollen. 
Dänemark. Kopenhagen, 21. Aug. Etatsrath 
Levy und Polizei⸗Inſpector Hertz ſind geſtern mit 23 Mill. 
ee Schuld der Herzogthümer aus Berlin hier einge 
troffen. 
Türkel. Conſtantinopel, 18. Aug. Die von Mid» 
hat⸗Paſcha angeſtellte Unterſuchung ſcheint die Mitſchuld 
einiger ruſſiſcher Conſuln und rumäniſcher Grenzbe⸗ 
hörden an der neuerdings ſtattgehabten Invaſion en 
Banden in Bulgarien zu erweiſen. N. T.) 
‚Amerika. Waſhington, 11. August. [Die Legis⸗ 
lative des Staates Louiſianal hat jede ohne den Con⸗ 
ſens des Gouverneurs erfolgende Organiſation von Truppen 
für ein Criminalvergehen erklärt. Der Kriegsminiſter hat 
den Commandeur von Louiſiana dahin inſtruirt, zuerſt die 
Ordres des Präſidenten telegraphiſch einzuholen, bevor er zur 
Aufrechthaltung der Ordnung von der militairiſchen Gewalt 
Gebrauch mache. — Die antiunioniſtiſche Convention von 
Halifax will, daß gegen den Anſchluß cn die Conföderation 
der verfaſſungsmäßige Widerſtand geleiſtet werde. (N. T.) 


Danzig, den 22. Auguft. 

* [Gaspreis.] Der Magiſtrat und das Gas⸗Curato 
rium haben ſich in letzter Zeit wiederholt mit der Erörterung 
der Frage beſchäftigt, ob ſich nicht eine weitere Ermäßigung 
des Gaspreiſes empfehle. Beide halten eine ſolche zur Zeit 
für nicht zweckmäßig. Es hat allerdings — ſagt der Magi⸗ 
ſtrat in dem betr. Bericht an die Stadto⸗VBerſammlung — 
im letzten Jahre eine Verminderung der Gasconſumtion ſtatt⸗ 
gefunden, da aber gleichzeitig viel neue Gaseinrichtungen ge⸗ 
macht worden ſind, ſo hat wohl die Verminderung des Gas⸗ 
Verbrauchs nicht in einem zu hohen Preiſe des Gaſes ihren 
Grund, ſondern in den ſchlechten Erwerbsverhältniſſen des 
letzten Jahres, welche die Gas⸗Conſumenten, und insbeſon⸗ 
dere die Gewerbetreibenden zur möglichſt ſparſamen Benutzung 
der Gasbeuchtung veranlaßt haben. Jedenfalls ſcheint es 
zweckmäßig, erſt noch den Ablauf eines größeren Zeitraums 
und die Wiederkehr regelmäßiger Erwerbsverhältniſſe abzu⸗ 
warten; ſollte ſich auch dann eine Verminderung der 
Gas ⸗ Conſumtion zeigen, ſo würde auf die Herab⸗ 
fegung des Preiſes Bedacht zu nehmen fein.‘ — 
Auch die von der Kämmerei⸗ Deputation angeregte 
Frage, ob den größeren Gas⸗Conſumenten ein Rabatt zu be⸗ 
willigen ſei, hat der Magiſtrat in Erwägung gezogen. Er 
ſowohl, wie das Gas⸗Curatorium, halten eine ſolche Rabatt⸗ 
Bewilligung für nicht zweckmäßig. „Es fehlt — ſagt der 
Magiſtrat — an jeden Anhalt, daß die betreffenden Conſu⸗ 
die Rabatt⸗Bewilligung zu einem entſprechend 
3 Verbrauch von Gas veranlaßt werden würden. Eben⸗ 


ſoweni eint die Beſorgniß gegründet, daß fie von der Be ⸗ 
gen Gade 05 Rn Gas- 


nutzung e 5 

e würden weder mit anderen 
Beleuchtungsmitteln, noch durch eine eigene Gasanſtalt die 
ihnen erforderliche Beleuchtung ſich billiger beſchaffen kön» 
nen. Die Rabattbewilligung würde alſo den Einnahmen der 
Stadt Abbruch thun, ohne ihr irgend einen Vortheil zu 


ſchaffen.“ 


* Nachdem geſtern die von den Aelteſten der hier 
ſigen Kaufmannſchaft zur Ei, der Angelegen⸗ 
heit, betr. die in Ausſicht ſtehenden polizeilichen Maßregeln 
über die Petroleum Lagerung, ernannte Commiſſion mit 
einer Anzahl hieſiger, mit Petroleum handelnder Kaufleute 
über den bezeichneten Gegenſtaud eine Beſprechung abge⸗ 
halten und dem Aelteſten⸗Collegium die aus derſelben her⸗ 
vorg egangenen Anträge vorgelegt hatte, hat das Collegium 
in einer heute ſtattgehabten Sitzung einige Anträge auf Ab⸗ 
änderung der nächſtens zu erlaſſenden Polizei- Verordnung an 
den Herrn Polizeipräſidenten gerichtet. — In Veranlaſſung 
des Herrn Handelsminiſters hat der Herr Oberpräſident das 
Collegium erſucht, Erkundigungen darüber einzuziehen, ob die 
Leiſtungen des evangeliſchen deutſchen Hoſpitals zu 
Conſtantinopel von der Art ſeien, daß die Gewährung 
eines Seitens des Vorſtandes des evangeliſchen deutſchen 
Wohlthätigkeitsvereins zu Conſtantinopel bei dem Bundes⸗ 
kanzleramte beantragten Darlehens aus Bundesmitteln zum 
Zwecke eines dringend erforderlichen Neubaues des Hoſpitals 
ſich empfehle. Die bei Seeſchiffern am hieſigen Orte ange⸗ 
ſtellten Nachfragen haben ſo günſtige Zeugniſſe für die Leis 
1 des Inſtituts ergeben, daß eine Unterſtützung des⸗ 
ſelben als ſehr wünſchenswerth bezeichnet werden muß. 

* [Wohlthätigkeits⸗Concert.] Das geſtern vom 
Armen⸗Unterſtützungsverein in Neufahrwaſſer auf der 
Weſterplatte veranſtaltete Concert brachte eine Brutto⸗Ein⸗ 
nahme von 97 ,. 

* [Neue Blätter und Blüthen.] Auf dem 
Bartholomäi⸗Kirchhofe iſt ein Caſtanienbaum, der 
in Folge der großen Dürre größtentheils ſchon ſein Laub ver⸗ 
loren hat, aber ſeit einigen Tagen neue Blätter und Blü⸗ 
then zeigt. — In Neuſchottland iſt in einem Garten ein 
Weinſtock zu ſehen, der neben bereits faſt reifen Trauben eben⸗ 
falls neue Blüthen treibt. 0 

* en nee Im Monat Juli find im Bezirke der 
Stadt Danzig geboren 271 Kinder, einſchließlich 15 Todtgeburten. 
Geſtorben ſind incl. dieſer Todtgeburten in den e 
2359, im Lazareth 26, im Base Kune dar 7, im Garniſon⸗ 
Lazareth 11 und im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 3 Perſonen, zu 
ſammen 306 Perſonen, 35 mehr als geboren, im Monat uni 
waren 63 mehr geſtorben als geboren. Auf die einzelnen Po igel« 
Reviere vertheilen ſich die Geburten und Todesfälle wie folgt: 


} Geburten: Todesfälle: 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
der Rechtſtadt ) . 43 31 
A & had Rechtſtadt) . 48 47 
8 ar eee eee 82 89 
4. „ (Niederftadt) ) 50 3¹ 
5. „ (Außenwerke) . . 22 24 
6. „ (eufahrwaſſer ) . „1 7 
8 7 ea 9nd, 4 * 
de " T 1 TEN 
9 7 Et. 3% 


findet in der K. 
ein Schwimmfeſt 
veranſtaltet iſt. 


chwimmanſtalt am garten 
tatt, welches von iwil⸗Freiſchwimmern 
etiſchwimmen, Maskenſcherze und Feuerwerk 


auf 


werden die Unterhaltung des Feſtes 215 Gegen ein 


uſchauer Ein! 
30 


Rauch von einer im Parterre 
N Feuerungsanlage h rend, gab Vera 
usrücken der 1 urze Zeit darauf, 7 


der Dachſtuhl des dem 
immermann Eiſenblatter gehörigen, volltand Dil, Holz er⸗ 
auten Wohnhauses. Die Feuerwehr beſchränkte Feuer auf 


ſeinen eigenen Herd. 

* Ueber den Brand in Zigankenberg! ſchreibt man 
uns heute noch Folgendes: Die vorgeſtern in Zigantenber 
niedergebrannten Wirthſchaftsgebäude des Hrn. Wicht ſind be 
der Leipziger Aſſecuranz nur gem verſichert; den größten und 
erbebliclten Verluſt erleidet Hr. W. durch die anker es 
Einſchnittes, welcher vor 7 Jahren nach den damaligen Wirth⸗ 
ſchaftsverhältniſſen gegen Feuerſchaden verſichert wurde; ſeitdem 
iſt aber der Ernteerkrag durch Vergrößerung des Grund und Bo⸗ 
dens nicht unweſentlich vermehrt worden. Die diesjährige Ernte 
des Hrn. W. iſt eine beſonders reiche 1 1 Auf der Tenne 
lagerten, als das Unglück hereinbrach, allein ei gereinigte 
Weizenkörner, zum Verkauf beitimmt. Außerdem iſt während des 
Brandes nicht allein der große Bag ee von ruchloſen Händen 
arg geplündert, jondern auch bei Retten der Sachen aus dem 
Wohnhauſe Namhaftes geſtohlen worden. Einen der Obſtdiebe 
ereilte zur Stelle die Strafe: derſelbe ſtürzte mit dem gebrochenen 
Alt eines Baumes zu Boden und mußte, da er ein Bein gebrochen, 
auf einem 1 zur Stadt geſchafft werden. Der Brandſtifter hatke 
übrigens gar keine Urſache ac Ausübung einer Rache gegen 
feinen frühern Brodherrn Bedacht 8 
dazu lag 8 nicht vor. i 

2 Pr. Stargardt, 21. Auguſt. [Concert. v. Man: 
diene Geſtern gab das rn orps des 4. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5 ein ſtark beſuchtes Concert im Schützenhauſe. 
Dieſem Concert ſolgt am Pig] ein Doppel⸗Concert des ges 
nannten und des Muſik⸗Corps des 8. oſtpr. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments No. 45. — Um 7 Uhr Nachmittags traf der comman⸗ 
dirende General Frhr. v. Manteuffel hier ein. Abends iftl gr 
a: Er Er SE Ende 
f en eilen. n s 

dap ben A 918 — 5 verw er Geſundheitszu 


ſtand der vorzüglich. 

+ Thorn, 21. Aug. (Peichſelſchifffahrt] Ein 
roßer Uebelſtand für die Weichſelſchifffahrt, in Folge deſſen 
e ſo ſehr herabgekommen, und unter welchem auch der Han⸗ 

delsverkehr mit Polen leidet, iſt die Beſtimmung, nach welcher 
nach Polen auf der Weichſelſtraße eingehende Waaren 6 Fr 
pro Eentner Chauſſeezoll zahlen, welchen Zoll die per Bahn 
nach Polen ſpedirten Waaren nicht zu entrichten haben. Durch 
dieſe Maßnahme iſt der directe Verkehr auf der Eiſenbahn 
geſtiegen, während die Schifffahrt auf der Weichſel ſo ſehr 
darniederliegt, daß eine gute Anzahl von Schiffern ihre Kähne 
verkauft haben, um in anderer Weiſe ihren Erwerb zu ſuchen. 
Aus Polen geht uns nun die Mittheilung zu, daß man zur 
Zeit in Warſchau die Modification reſp. die e 1 des 


zu nehmen, eine 


Chauſſeezolls für Kähne in Abſicht hat. Beſtätigt die 
Nachricht, dann werden ſowohl die Weichſelſchiffahrt, wie der 
Handel mit Polen einen neuen Aufſchwung nehmen. 
Strasburg, 20. Auguſt. e. lehrt beten.] Vom Gou⸗ 
vernement Plock iſt hier eine telegraphiſche Depeihe neuen, 
nach welcher es jezt ausnahms weiſe erlaubt ſein ſoll, mit Le⸗ 
bensmitteln, namentlich mit Brod, von hier nach Polen, vo gr 
weiſe nach dem durch Feuersbrunſt Ku Stäbtäien Wan 
72 ch disc 1 5 * 1 5 e Se 1 Ns 
es ſchon furchtbar fein. Die Einwo o zerſtreut 
1 beach Felder obne ale Mittel 5 Bine * 
riſtburg, 15. Auguſt. (Feuer.] Seiten brannte bus 
othalen gänzlich ab. 0 r — er 
Königsberg. [In Betreff des Lehrer⸗Sepi⸗ 
nars!] wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben, daß die Verlegung 
deſſelben nach Waldau nicht ſchon im Herbſte dieſes, ſon⸗ 
dern erſt im künftigen Jahre erfolgen wird. Außerdem ſei 
die Gründung eines dritten Seminars innerhalb des Regie⸗ 
rungsbezirks, und zwar in Pr. Holland, beſchloſſen, wo die 
Stadt zu dieſem Zwecke bereits elf Morgen Land hergegeben 
hat. Der Bau ſoll Balke beſchleunigt werden. Um aber 
nach Vollendung deſſelben gleich die Anſtalt mit der vollen 
Zahl von Zöglingen eröffnen zu können, wird am vieſigen 
Waiſenhauſe ein Hilfscurſus eingerichtet, welcher den Stamm 
des neuen Seminars zu Pr. Holland bilden wird. 
Königsberg, 21. Aug. [Ein glücklicher Verlierer.] 
Geſtern begab ſich ein in Sansſouel logirender * von 
hier nach dem Bahnhofe, um mit dem Courierzuge abzufah⸗ 
renz unterwegs verlor er feine Reiſetaſche mit Geld und 
Werthpapieren im Betrage von zuſammen 50,000 WN. Er 
g ab, ohne dieſes theure Gepäckſtück zu vermiſſen. Das 
geſchah erſt auf der erſten Station von hier und ſah man 
den Ruſſen ſchon mit dem nächſten Retourzuge bleichen An⸗ 
eſichts hier aulangen. Er hatte indeſſen die Freude, fein 
Eigentum ſofort unverſehrt wieder zu erhalten. Ein zehn⸗ 
jähriger Knabe hatte den werthvollen Fund gemacht, ſich da⸗ 
mit in die An agen geſest und in den Kaſſenſcheinen, die er 
für Bilder hielt, geblättert. Hierbei war er vom Bahnhof 
director Wiechert überraſcht worden. (Oſtpr. Z.) 
— In Wormditt und Mehlſack werden in nächſter Zeit 
Telegrapben⸗Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt 


milf 19. Auguſt. [Feuer.] Heute bald nach zwei Uhr 


Gut 


t. 
Tilſit, 
Mittags gerieth die Flachsbereitungsanſtalt von Grunowsk 
Brand und wurde ganz und gar von den Flammen 518 

.3) 
5 Verſetzung.] Der Gymnaſial⸗Director DK Schaper 
zu Lyck iſt in ar an das Fredric Wide n 


Gymnaſium zu oſen verſetzt word 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Ein Duell] zwiſchen einem Officier und einem 
Studenten fand am Donnerſtag ſtatt, dem leider, allem Anſchein 
nach, ein junges Menſchenleben zum Opfer fallen wird. 

Stud. jur. Ferry inſultirte am Mittwoch d in „Meſers Gas 
lon“ den gleichfalls anweſenden Lieutenant u. Rheinbaben in gröb⸗ 
licher Weile und fuhr mit den ehrverletzendſten Schimpfereſen ſo⸗ 
gar noch fort, nachdem dieſer ihn, wie Augenzeugen verſichern, 
in höflicher Weiſe zur Rede geſtellt. Der Lieutenant forderte end⸗ 
lich den Namen des Beleidigers, worauf ihm biefer mit den Wor⸗ 
ten: „Wir ſchießen uns“, ſeine Karte in das Geſicht warf. Ein 
r. A., welcher Zeuge der Verhandlungen geweſen, hatte bie vers 
nünſtige Idee, bei dem nächſten Polizeibureau von dem beabſich⸗ 
tigten Duell und dem Orte des Rendezvous Anzeige zu machen. 
Der Lieutenant des Reviers wurde ungeſäumt telegraphiſch bes 
nachrichtigt urd begab ſich mit mehreren Schupleuten auf den 
Rampfplag. Hier fand er auch die Duellanten in Geſellſchaft 
mehrerer Perſonen, worunter zwei Aerzte, und kam gerade binzu, 
als die Secundanten die Diſtanz abichreiten wollten. 10 er 
Nähe hielten zwei Droſchken; in einer derſelben fand der Polizei 
Lieutenant zwei Piſtolen, die er mit Beſchlag belegte. Der Student 
wollte ſich dem widerſetzen und artete hierbei ſogar in Thatlich⸗ 
keiten gegen einen Schutzmann aus, ſo daß ſeine er⸗ 
0 en 15 te; er legitimirte ſich jedoch, und leider wurde von der⸗ 
elben Abſtand genommen. Die ganze 1 entfernte — 
darauf, und der n glaubte dur ehung der 
beiden Piſtolen das Duell verhindert zu haben. — war je⸗ 


en. 


r S Sr 
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r 19,181, Vorrath 510,220, davon a enilche 215,080, Elbing, 21. Auguſt. Witterung: ſehr heiß, Nachmittag tromab: 
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Weizen friſch, hochbunt 125 bis 132% 86-94 1 in Laſt } ash 1 6,000 Schw. 
al, 21. am Gerf 0 Fi Cohn lberftein,. e do., 157 St. h. H., 1590 St. w. 


Derſ., Baumgold, 1 do., 370 St. w. H., 5130 9.45 
Eichner, Kirſchbaum, Sieniawa, do., 570 St. w. H 2,604 Schw. 
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Schiffs Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Harlepool, 17. Aug.: 
Elſe, Arnold — von Shields, 16. Aug.: Georg, Linck; — von 
Fal Nor. 16. Aug.: Emilie, Pera; — Präſident v. Blumen⸗ 
tha ori 
5 Angekommen von Danzig: rt Harlepool, 
Aug- Grace Rowe, Rowe; — in Schield Aug.: Cale. 
Steinorth; — — in 1 0 16. Aug.: Sol Deo Gloria, Wie⸗ 
nandt; — in Hull, 15. Aug.: Dagmar, ER 

Schiffs Listen. 
N e 21. Auguſt 1868. Wind: S. a 

Angekommen: Baltian, 1 Hoppe, Anna, beide 
von Pillau mit Ballaſt. — Papiſt, St: Johannes, Shields, 
Kohlen. — Aviſodampfer Rhein, Kiel. 

Geſegelt: Burlage, Einigkeit Lubec Gortmaker, Ge⸗ 
g Brüſſel; Leewe, Neptunus, churing, Jantina, 

ordyk: Lübte, Mathilde, Wiebe, der Ba 18. Dieppe; 
Viſſer, Vlieland, 3 ſämmtlich mit Holz. 


Borwoch e 1 
J. Platz en e 


I, Ni K nict 
lt mie alt 


Roggen friſch 124— 129% 66/70 u Ye. 5 
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215,00. 63% Verein. St. Yr 1882 (ung eitempelt) 814. — ; i En 2 Dur 9577 Zollg. 80 bis 5 Deri., Bapierny, do., do, 4700 cw. 
* a Ioco weichend, Derſ., Endelmann, do., Danzig, Domeradi, 5000 S 
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336,66 2, SSW,, ganz flau, bewölkt u. dieſig. 
3%, 4 8 WN W., au, Regen. 
12 ſtill, bedeckt 
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5 e o 5 
Freireli Gemeinde. 

Sonntag, den 23. Aug. c., Vormittags 10 

Uhr, Prebigt: Herr Prediger Röckner. 12155 

5 eute früh 32 Uhr wurden wir durch die Ge⸗ 
9 burt eines gefunden Knaben erfreut. 
Danzig, den 22. Auguſt 1868. 

(9570) N. Block und Frau. 


Verdingüng der Poſthaltereien in 
Marienwerder und Czerwinsk. 


Die Poſthaltereien in Marfenwerder mit 38 
Pferden und in Czerwinsk mit 16 Pferden jollen 
vom 1. October ct. ab anderweit verdungen werden. 

Perſönliche Meldungen zur Uebernahme bei⸗ 
der Poſthaltereien werden bis zum 2. September er. 
von Unterzeichnetem entgegen genommen. (9539) 

Marienwerder, den 20. Auguſt 1868. 

Der Ober⸗Poſt⸗Direetor. 


2 


achter. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampf boot „Drache“ Sonntag, den 23. August, 
. folgende Fahrten nach Zoppot und zurück: 

vom Johannisthore nach Zoppot um 8½ Uhr Vormittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser (Bahnhof) um 11% Uhr Vormittags, 

von Neufahrwasser (Bahnhof) nach Zoppot um 21/; Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser (Bahnhof) um 31/4 Uhr Nachmittags, 

von Neufahrwasser (Bahnhof) nach Zoppot um 4 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 
Das Passagiergeld beträgt pro Person: 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2½ Sgr. 

Alex. Gibsone. 


— [7 


Seren dran 


% Ichlaf decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen LI 


E. A. Kleefeld, Brodbänkeng. 4. 


9 
s f 0 7 


Ausverkauf 
Winter⸗Mänteln und Jacken 


außergewöhnlich billig 


Josef Lichtenstein, je 


Langgaſſe No. 28, 


Hölz⸗ Auction. 
‚two, den 26, Auguft 1808, Nac. 
mittags 4 Uhr, werden die unterzeichneten Makler 
am Stagnetergraben gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen die daf lbſt lugernden 881 Stück 


ne 0 07 er, und zwar: 


rad ud 4 ® 1 88 1 
5 Homöopathische Apotheke. 
Hausapotheken; Reiseapotheken, "view 
apotheken, einzelue Mittel, sowie homöo- 
pathische Bücher zum Selbstunterricht.“ 
Hlephanten- Apotheke, f 
Breitgasse No, 15, f 
nahe dem breiten Thor. Nik 

[ f 2 


6% Amerik. Anleihe. 

Die am 1. November fälligen Eon: 
peus werden ſchon jetzt bei uns realiſirt. 
Meyer & helhorn, Danzig, 


Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


(8726) 


Durch neue Zuſendungen ift mein La⸗ 
er wiederum von Gummi⸗Regenröcken 
Mir Civil und Militair, in ächt amerika⸗ 
Bniſchen, engliſchen, Hamburger u. Harbur⸗ 
er Fabrikaten (in allen Größen, Sack⸗ 
ay und Reitmäntel) auf das vollſtän⸗ 
digſte aſſortirt. Durch den großen Umſaß, Bhf: 
den ich in dieſer Branche erziele, iſt mir 
von den Fabrikanten der hoͤchſte Rabatt 
bewilligt und bin ich dadurch im Stande von 
heute ab ſämmtliche Regenröcke in beſter 
Qualitat zu en abzugeben. 

H. Morgenstern, 

Langgaſſe No. 2. vor 
NB. Hospital oder Lazarelhtuch für 
Schwer Kranke, als: Bett » Unterlagen WM 
bc 1 1 Fee e Di 
pfiehlt ebenfalls in beſter Qualität zu bil: 
1 e ‚Dt ſter dn \ D. 


eichenen 


j 
Kim, Je Aae Ab. 8.97 3 E. K. 126 St. 


end e 0 | ) I. "ass zu Hbf., 
3 I A, Hanke. N. B. 343 4799 35 
Schottiſche Crown⸗Vull⸗ P. H. C. 24. 50 450 
Faun W. T. 165 27344 — 1969 810 
| H. W. 1716 260 - 1408 


834 St. 12 8877 Hbf. 
Das Holz liegt unter Aufſicht des Holzkapitains 
Herrn ‚Fleischer. Mellien. Joel. 


— k ſ—v— 


ierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
5 BEE at wi nach: dem 1 85 15. d. Pete 2 905 85 Ableben 
unſeres 


N. f 5 A One eg e kat e we le 8 
Birkene Fourniere, zur erfolgten Ernennung des zukünftigen Vertreters, die interi⸗ 
„ »org. ſchon, find | chen age miſtiſche n der General Agentur Danzig unferem Inſpector 


Beſten engl. Steinkohlen⸗ 
Gig, fei ſchältes Srohr, 
5 — ap ie 12 5 J 
u. Stifte hält auf Lager 19553) 


Serrn Hermann Teschner 
übertrag ben, der zur Vollziehung der Polizen von uns bevoll⸗ 
mächtig en Das adele befindet ſich wie leichen Hundegaſſe 
No. 45 parterre. 


Leipzig, den 19. Auguſt 1868. 
Leipziger Aruer-erficherungs-Anfalt 
Philipp M 


inoni. 


& Co., 
045 ). Danzig, Poggenpfubl Ro. 79, 
Für Landwirthe. 
Unſer Lager von künſtlichen Dilngemit⸗ 
teln, welches unter ſpecieller Aufficht der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuß. Landwirthe ſtebt, balten wir beſtens 
empfoblen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 


(8635) Danzig, Boggenpfuhl No. 79. _ 


2 complette Billards ſehr 


„Big zu verkaufen Hatel de Stoln _ 


9524) 


911 40 Narn 
Deütſchland „Adler“ zu Berlin. 
Grundcapital: Eine Million Thaler Preuß. Courant. 
Die era , auf ee 2 810 den, run aten, Wed 
ö en, aller! aſchinen, e ‚ „ 
Seen e essen c Dummobilien bei bad Hecken Grundſätzen. 
Versicherungen auf Pütroleum „den Wirthachaft’ichen Schuppen 
werden ebenfalls noch entgegengenommen durch i . 
8 die General-Agentur in Danzig. 
(9559) Otto Lindemann, Ziegengafie No. 1. 
Fanz. ahnnnag, AMnzei Das erſte langjährig beſtehende 
Da er Wohnungs + Anzeiger Peuſtous⸗ und Erziehungs = Inftitut 
9ro 1868. ir 124 19x Äh Der Gene. d, Sg. "| Ar Töchter moi, Glaubens in Berlin nimmt noch 
a F jeden Alters auf u. bietet forgfältigite 
„Erziehung und Leitung, vielſeitige Ausbi dung in 
Sprachen, Muſik, Wi e ꝛe. und ein inni⸗ 


Eine Braumeiſterſtelle 
iſt Mitte October d. J. zu beſetzen. Bei geräumi⸗ 
ger Wohnung und Zubehör ein feites Gehalt von we 
As: 600 jahr 


jährlich und Zantieme. Nur ſolche 
Herren, die ſchon mehrere Jahre Brauereien 
ſelbſtſtändig geführt, können ihre Adreſſe unter 
A. Z. Danzig, i 10527) 


cles Familienleben. Bedingungen mäßig. Proſpecte 
A Näheres durch die Voxſteberin der Anſtalt 
Frau Thereſe Gronau, 
(9531) Verlin, 67, Neue Königsſtraße. 


Fin gebildetes Mädchen, in geſetztem Alter, die 
e 1 11 und allen Handarbeiten 

ute a . e beſitzt, wird zur Hilfe der Haus⸗ 
en aufs Land zu engagiren gewünſcht. 


poste restante einreichen 


ahren zurück 
inſen dieſes 


Fare err eee, 
(Lin junger Mann, der 13 Jahre die Secund 
3 E —— Piet en höheren Lebranſtalt befucht bat ˖ 

wünſcht in einem hieſigen en Geſchäft die 
Handlung zu erlernen. Reflectanten werden er⸗ 


flucht, ihre Adreſſen unter No 9563 in der Exve⸗ E4. bezie Gefällige Offerten werden portofrel unter der 
85 dien dete Nellang abzugeben. — — 7. reſſe A . ode in fte 
Enler's Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124 5 ste restante erbeten. (9571) 


9500 in der Exped. d. Big. 
A eee e nei 
von je 2, 3 u. n 


[ ſchiedsball mit 


geſchmu 


Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft für 


und 
M 


ſerleitung, o 


Zubehör auch Pferdeſtall October zu v 


gegangene vorlä 5 
ſſement des Hrn. 

0 ein Concert u. Abi 
0 r ſchönen Schwetzerin 
Elsli, in ahnlicher Weile, wie im vorigen 
Jahre, veranſtalten. 

Um den vielen Wünſchen des geehrten 
Publikums ngchz kommen u, im guten An⸗ 
denken für Danzig zu bleiben, wird Frl. 
Elsli mit einem Jeden, der fm Tanz 
auffordert, tanzen, um zu zeigen, daß fie 
bei ihrem ſchweren Körper, der ſeit dem 


1 vorigen a 15 % zugenommen hat, ben: 
leicht t b 


noch anzen kann. x 
i Anfang des Concerts 7 Uhr, des Balles 
9 97 u. zwar durch Eröffnung einer Pe: 
M Tonaife des Frl. Elsli. 
„Entrée: Balkon 10 Fr, Saal für Herren 
73. Hu, Damen 5 9 pro Perſon. 
Um zahlreichen Beſuch zu dieſem Ab⸗ 
chiedsfeſte bittet ergebenſt 0493) 
> 4 . * 0 Gabriel. 


‘ A + 
Montag, u 24. Auguſt: 
Große italienifche Nacht, 
e 
eines Luftballons. a e 
Tanz⸗ Arrangements 
im großen Saal. J 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree * Per: 
ſon 5 %, Schnittbillets nach W Abr 3 pr 


FEET 
Seebad Weſterplatte. 
2 —— — a 2 — — 


l. m 5 

Regiments No. 4. — Enttee 9 Kinder 
Il Ar, das end Billets 10% 
1015 a8 babe Dupend Nile 1 ar 


t 


4) 

Sig. de 2 Mh Dre 
onntag, den 23. Auguſt, 

. ar 1 1 Im fat "dürd 

umenguirlanden, 8 

dien derte Weh, beiten Fer 

Großes d⸗ 


t 


ten Parke. Abe 95 

Nation und zum Schluß: : 
euerwerk, ausgeführt von Pyrotechniter Herrn 
ehrend. a 9547) 

Anfang 4 Uhr. Entree 5 Ge 


BRD ch und: S belt. 
Secbad Bröfen, 


onntag, den 23. Auguſt 1868, 


CONCERT 
von der Kapelle des Oſtpr. Ulanen⸗Regiments 
Anfang 41 Uhr. Ee 2 Ga 
548) a erland. 


3 Haberlgn 
Selonke's Etablissement. 
Sonntog, 23. Auguſt; 

Erſtes Auftreten der Gymnaſtiker⸗, 
Akrobaten⸗, Ballet⸗, Luſt⸗ und Seil⸗ 
tänzer⸗Geſellſchaft des Directors 


Herrn F. Braatz, 
beſtehend aus 12 Perſonen, ſom 
Katzen 15 übrigen Künſtlerſonals. 
1 92 10 5 15 15 — Tagesbilete 
Gap: ' u. 
im Efabliſſement zu has. dee eee 


Victoria⸗Theuter. 


Sonntag, 23. Aug. Zum 1. N) 
riusky und Ebergeny, oder: — * 
Fan en, modernes Sittengemälde in 3 

cten und 7 Tableaux von C Stein ortb. Hierauf: 
aus und Hanne, ländliches Gemälde in 1 Act 
von Friedrich, Muſit von Stiegmann. — Mon: 
tag, 74. Aug. Erſtes Gaſtſpfel des Frl. Moeller 
vom Friedrich Wilhelm übt de ce i. 

e Hanni weint, der 90 acht, ſche 
Operefte in 1 Act von Offenbar Hanni: Fri. 

Bere ee Gin 

euy, oder: zu 
m eh m ernes Sitten emälde in 3 Acten 
und 7 Tableau von 0) 


Ja] Eis! Eis! 


Wie zweckmäßig es wäre, auch in rer 
Stadt e Eis zu erhalten — — 
kühlen Trunt zu haben, erſieht man ſchon dar⸗ 
aus, baß in Berlin trotz der Waſſerleltung das 
Waſſer eine Temperatur (dei dieſer Hige) von 
17 bis 18 0 R. zeigte; auch bier würde der ſelbe 

all eintreten, da ſich ſelbiges in den Möhren: 
eitungen ee au halle ind un Be): 
e auch gle nöthige 
zu haben, um das Waſſe fu zu erhalten. 


Dombau-Looſe à 1 % bei Meyer & Selhorn 
Banks u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


